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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Sick, Schulte (Schwäbisch Gmünd), Vehar, Dreyer, 

Dr. Freiherr Spies von Büllesheim, Dr. Jobst, Engeisberger, Kiechle, Straßmeir 
und Genossen 


betr. Wettbewerbsverzerrungen im grenzüberschreitenden Güterkraftverkehr 
zu Lasten deutscher Transportunternehmer im Raum der EG 


Die europäische Verkehrswirtschaft hat in ungewöhnlichem 
Maße an Bedeutung gewonnen. Leider zeigt sich, daß die Ent- 
wicklung bzw. Durchsetzung der europäischen Verkehrspolitik 
dieser Lage nicht entspricht. Im Gegenteil sind Tendenzen fest- 
stellbar, daß die rasante Entwicklung der Verkehrswirtschaft 
die von der Verkehrspolitik gesetzten Bedingungen überrollt 
und damit geeignet ist, den institutionellen Bestand der euro- 
päischen Verkehrspolitik in Frage zu stellen. 

Leidtragende einer solchen Entwicklung sind in erster Linie die- 
jenigen Mitglieder der Gemeinschaft bzw. deren Verkehrs- 
gewerbe, die sich strikt an die vorgegebenen Regeln der euro- 
päischen Verkehrspolitik halten, während andere diese teil- 
weise nur in sehr bedingtem Ausmaß beachten. 

Wir fragen deshalb die Bundesregierung: 

1 . Ist der Bundesregierung bekannt, daß insbesondere im grenz- 
überschreitenden Güterkraftverkehr eine ständige Dishar- 
monisierung im EWG-Raum durch unterschiedliche Anwen- 
dung gleicher Rechtsvorschriften und durch die Anwendung 
national ungleicher Rechtsvorschriften zu Lasten des deut- 
schen Verkehrsgewerbes stattfindet? 

2. Was unternimmt die Bundesregierung um sicherzustellen, 
daß die Durchführung der EWG-Sozialordnungen gegenüber 
allen Ländern der Gemeinschaft gewährleistet ist, damit 
Wettbewerbsverzerrungen zu Lasten des deutschen Ver- 
kehrsgewerbes vermieden werden? 

3. Ist die Bundesregierung in der Lage, die Durchsetzung der 
EWG-Sozialvorschriften nach dem Prinzip der Gegenseitig- 
keit auch gegenüber ausländischen Unternehmen auf dem 
Gebiet der Bundesrepublik Deutschland sicherzustellen, ist 
sie ferner in der Lage, entsprechend der vom Parlamenta- 
rischen Staatssekretär Haar am 7. August 1973 genannten 
absoluten Zahlen die prozentualen Anteile der Bußgeld- 
bescheide und Verwarnungen am gesamten Verkehrs- 
volumen ausländischer Fahrzeuge auf dem Gebiet der Bun- 
desrepublik Deutschland anzugeben, und kann sie schließ- 


Oruck: Thenöe Druck KG, 53 Bonn, Tel.: (02221) 23 19 67 
Alleinvertrieb; Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestr. 56, Tel. (02221) 36 35 51 



Drucksache 7/1344 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


lieh entsprechende Angaben machen, bezogen auf das deut- 
sche Verkehrsgewerbe? 

4. Ist die Bundesregierung bereit, bis zur völligen Harmoni- 
sierung aller nationalen administrativen Tatbestände ex- 
treme deutsche Positionen an den europäischen Durchschnitt 
anzugleichen, z. B. durch 

a) Neuregelung der Kfz-Steuer für Lastzüge (Zugmaschinen 
und Anhänger), 

b) Überprüfung der geltenden technischen Bestimmungen? 

5. Trifft es zu, daß deutsche Unternehmen in Frankreich, Italien 
und Luxemburg keine Vorsteuerrückerstattung erhalten und 
daß dies zum Teil durch Anwendung von Formalschwierig- 
keiten verursacht wird? 

6. Ist die Bundesregierung gegebenenfalls bereit, durch ge- 
eignete Maßnahmen bei der Vorsteuerrückerstattung dahin 
zu wirken, daß deutsche Unternehmer nach dem Prinzip der 
Gegenseitigkeit so behandelt werden wie Unternehmer aus 
den genannten Ländern auf dem Gebiet der Bundesrepublik 
Deutschland? 

7. Wäre die Bundesregierung bereit, zur Erhaltung der Wett- 
bewerbsfähigkeit des grenzüberschreitenden deutschen 
Güterkraftverkehrsgewerbes mit der Erteilung von Geneh- 
migungskontingenten für ausländische Unternehmer zurück- 
haltend zu sein? 

8. Wäre die Bundesregierung bereit, aus den gleichen Gründen, 
wie in Frage 7 dargelegt, bei der Neuregelung der multi- 
lateralen Genehmigungskontingente nach Erweiterung der 
EG ihren Einfluß dahin gehend geltend zu machen, daß eine 
ausreichende Harmonisierung im EG-Raum hergestellt und 
das Prinzip der Gegenseitigkeit zufriedenstellend beachtet 
wird? 
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